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1. (1)Eine Einbringung im Sinne dieses Bundesgesetzes liegt vor, wenn Vermögen (Abs. 2) auf Grundlage eines

schriftlichen Einbringungsvertrages (Sacheinlagevertrages) und einer Einbringungsbilanz (§ 15) nach Maßgabe des

§ 19 einer übernehmenden Körperschaft (Abs. 3) tatsächlich übertragen wird. Voraussetzung ist, dass das

Vermögen am Einbringungsstichtag, jedenfalls aber am Tag des Abschlusses des Einbringungsvertrages, für sich

allein einen positiven Verkehrswert besitzt. Der Einbringende hat im Zweifel die Höhe des positiven

Verkehrswertes durch ein begründetes Gutachten eines Sachverständigen nachzuweisen.

2. (2)Zum Vermögen zählen nur

1. 1.Betriebe und Teilbetriebe, die der Einkunftserzielung gemäß § 2 Abs. 3 Z 1 bis 3 des

Einkommensteuergesetzes 1988 dienen, wenn sie zu einem Stichtag eingebracht werden, zu dem eine

Bilanz (§ 4 Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes 1988) für den gesamten Betrieb des Einbringenden vorliegt,

2. 2.Mitunternehmeranteile, das sind Anteile an Gesellschaften, bei denen die Gesellschafter als

Mitunternehmer anzusehen sind, wenn sie zu einem Stichtag eingebracht werden, zu dem eine Bilanz (§ 4

Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes 1988) der Mitunternehmerschaft vorliegt, an der die Beteiligung

besteht,

3. 3.Kapitalanteile, das sind Anteile an inländischen und vergleichbaren ausländischen Kapitalgesellschaften

sowie Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, weiters an anderen ausländischen Gesellschaften eines

Mitgliedstaates der Europäischen Union, die die in der Anlage zu diesem Bundesgesetz vorgesehenen

Voraussetzungen des Artikels 3 der Richtlinie 2009/133/EG in der jeweils geltenden Fassung erfüllen,

–wenn sie mindestens ein Viertel des gesamten Nennkapitals oder des rechnerischen Wertes der

Gesamtanteile umfassen oder

–wenn die eingebrachten Anteile der übernehmenden Gesellschaft für sich oder gemeinsam mit ihr

bereits vor der Einbringung gehörenden Anteilen unmittelbar die Mehrheit der Stimmrechte an der

Gesellschaft, deren Anteile eingebracht werden, vermitteln oder erweitern.

Zum Begriff des Kapitalanteiles zählt bei vertraglicher Einbeziehung auch der am Einbringungsstichtag

ausstehende Teil des nachweisbar ausschließlich zur Anschaffung des einzubringenden Anteiles

aufgenommenen Fremdkapitals. Verbindlichkeiten in unmittelbarem Zusammenhang mit einer Einlage im

Sinne des § 8 Abs. 1 des Körperschaftsteuergesetzes 1988 in die Körperschaft, deren Anteile übertragen

werden, zählen jedenfalls zum Begriff des Kapitalanteils, wenn die Einlage innerhalb von zwei Jahren vor

dem Einbringungsstichtag erfolgt ist.

3. (3)Übernehmende Körperschaften können sein:

1. 1.Unbeschränkt steuerpflichtige Kapitalgesellschaften oder Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften (§ 1

Abs. 2 des Körperschaftsteuergesetzes 1988).

2. 2.Ausländische Körperschaften, die mit einer inländischen Kapitalgesellschaft oder Erwerbs- und

Wirtschaftsgenossenschaft vergleichbar sind, wenn mit dem in Betracht kommenden ausländischen Staat

ein Doppelbesteuerungsabkommen besteht sowie andere ausländische Gesellschaften eines Mitgliedstaates

der Europäischen Union, die die in der Anlage zu diesem Bundesgesetz vorgesehenen Voraussetzungen des

Artikels 3 der Richtlinie 2009/133/EG in der jeweils geltenden Fassung erfüllen.

4. (4)Eine Einbringung im Sinne dieses Bundesgesetzes liegt auch im Falle der Ausgliederung gemäß § 47 Z 5 des EU-

Umgründungsgesetzes – EU-UmgrG vor, wenn diese die Voraussetzungen der Abs. 1, 2 und 3 Z 2 sinngemäß

erfüllt.

5. (5)Auf Einbringungen sind die §§ 13 bis 22 anzuwenden.
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